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Armenien: Zwischen Tradition, 
Umbruch und Moderne 

Geographie 
-  Kreuzungspunkt zwischen Europa und Asien 
-  30.000 Quadratkilometer Fläche (heute) 
-  Im Norden: Grenze zu Georgien 
-  Im Westen: Grenze zur Türkei und an die aserbaidschanische Enklave 

Nachitschevan 
-  Im Osten: Aserbaidschan und 35 km Grenze zum Iran 

-  Gebirge mit vulkanischen Gesteinen bei 1800 m 
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Gewässer und Vegetation 
-  Sevansee als einer der höchsten Seen der Welt mit 1400 Quadratkilometer 

Wasseroberfläche 
-  Klima: Kontinental trocken, Sommer sehr heiß, Winter sehr kalt 
-  Jährlich nur 300-550 Milliliter Wasser 
-  Nur 17 % Ackerland 
-  Seit Jahrtausenden: Granatäpfel, 

 Aprikosen, Pfirsiche, Wein- 
 trauben, Feigen 

 
Legende:  
Noah hat an den Hängen 
des Ararat die ersten Weinstöcke 
gepflanzt. 
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Ararat – der mythische Berg 
 
Ø  Überwältigender Blick von Yerevan aus 
Ø  Jedoch: Meterhoher Stacheldraht trennt den Ararat von Armenien (Gebiet: 

Türkei) 
Ø  Nationalsymbol der Armenier und im Wappen abgebildet (Protest der Türkei 

und Hinweis Gromykos auf Mondsichel im türkischen Wappen) 
Ø  Genesis (8,4): „. . . auf den Bergen Urartus“ 
 
„. . . Durchstreif die Welt – es gibt keinen weißen Gipfel dem das Ararat gleich. 
Den Gipfel meines Ararat liebe ich – wie den Weg zu unerreichbaren Ruhm.“ 
Jeghische Tsch‘arents‘  (Armenischer Nationaldichter1920) 

Wenn der Ararat sein Haupt in den Wolken verhüllt,  
dann schämt er sich. Warum?  
Weil er in der Osttürkei stehen muss, wo die Armenier ihn doch so lieben.  
(Populärer Witz) 
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Armenien der Neuzeit 
Ø  Berliner Vertrag 1878: Aufteilung Armeniens zwischen               

Osmanischem Reich und Russland 
Ø  Ausgehendes 19. Jhd.: Massenverhaftungen, Hinrichtungen und Pogrome 

(Tod von bis zu 300.000 Armeniern und Auswanderung von 100.000) 
Ø  25. April 1915: Verhaftung 600 armenischer Intellektueller in Istanbul, 

Verurteilung und Hinrichtung oder Deportation 
Ø  Innerhalb eines knappen Jahres: 1.5 Mio Armenier getötet oder auf der Flucht 

oder Rückzug in das armenische Hochland. 
Ø  Evangelischer Pastor Johannes Lepsius: gezielte Ausrottung des Volkes 

(Genozid) 
Ø  1920: Vertrag von Sevre, Türkei erkennt Armenien als souveränen Staat an, 

einige Wochen später erneute Angriffe 
Ø  1922: Vereinnahmung Armeniens durch die sowjetischen Bolschewiken 
Ø  21. September 1991: Ausscheiden Armeniens aus der Sowjetunion 
Ø  27. Oktober 1999: Überfall auf Parlamentssitzung und Tötung von 

Premierminister, Parlamentssprecher und Minister  
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Umstrittener Paradiesgarten - Karabach 
Ø  Karabach (kara baxce = Schwarzer Garten) ist wasser-                                    

und fruchtreich – Armenien in kleiner Ausgabe 
Ø  Gesamtfläche von 12.000 Quadratkilometer 
Ø  1988: Konflikt zwischen Aserbaidschan und Armenien nach Übergriff auf 

Armenier – Massaker von Sumgait 
Ø  2. September 1991: Unabhängige Republik Berg Karabach, jedoch keine 

Anerkennung von Aserbaidschan oder international 
Ø  März 1996: Militärabkommen durch Rußland als Schutzmacht 
Ø  Friedensgespräche zwischen Aserbaidschan und Armenien unter Führung 

OSZE 
 

 
 



Yerevan – einige Impressionen  

 

Mutter Armenia 



Yerevan – einige Impressionen II  

 

Platz der Republik 



Yerevan – einige Impressionen III  

 

Matenadaran 
Bibliothek und 

Forschung 

Gedenkstätte Tsitsernakaberd 
Symbol für die Wiedererstehung 

des armenischen Volkes 
Museum des Völkermordes 

Mauer des Schweigens 
Armenisches Alphabet 

37 Laute, 7 Vokale und 30 Konsonanten 


